
Stadtgemeinde Pulkau 
Die Gemeinde besteht aus den Katastralgemeinden Großreipersdorf, Leodagger, 

Passendorf, Pulkau, Rafing und Rohrendorf. Sie liegt im nördlichen Weinviertel in 

Niederösterreich im Tal der Pulkau. Die Fläche der Stadtgemeinde umfasst 36,66 

Quadratkilometer, ca. 25 Prozent der Fläche sind bewaldet. 

 

Geschichte:  Die erste Besiedelung mit fränkischen Siedlern erfolgte unter Kaiser 

Karl dem Großen zwischen 791 und 796 n. Chr., die Grundherrschaft lag 1055 in den 

Händen der Grafen von Hardegg. 

 

1080 wird die Pfarre das erste Mal urkundlich erwähnt und seit 1216 ist der Weinbau 

amtlich bestätigt. 

 

In den Jahren dazwischen war der Baubeginn der St. Michaelskirche (1155). Zu 

dieser Zeit erhielt auch das Schottenstift in Wien das Patronatsrecht über die Pfarre. 

 

1308 erhielt Pulkau das Marktrecht. 1437 verlieh Herzog Albrecht V. das Marktsiegel 

und das Wappen. Seit diesem Jahr bis 1790 finden sich hier ein Richter und ein 

Marktrat. 

 

Ein christlicher Mesner half 1338 angeblich Juden bei der Schändung einer Hostie. 

Daraufhin brach in weitem Umkreis von Pulkau eine Judenverfolgung aus. [2] 

 

Die gotische Heiligblutkirche wurde in den Jahren 1400 bis 1422 erbaut. 1425 wurde 

Pulkau – so wie Schrattenthal und Retz – von den Hussiten verwüstet. 

 

1486 besetzten die Truppen von Matthias Corvinus – im Gegensatz zum 

benachbarten Schrattenthal – Pulkau. 

 

Von aufständischen Bauern wurde Pulkau 1597 besetzt und auch während des 

Dreißigjährigen Krieges wurde der Markt immer wieder besetzt. Unter den Schweden 

1645 ging Pulkau in Flammen auf. 

 



In Pulkau und Umgebung brach die Pest aus. Die Pfarrchronik verzeichnete am 13. 

Dezember 1680 600 Tote. Um eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern, wurde 

der Markt gesperrt. 

 

Am 25. Jänner 1712 wurde Kaiser Karl VI. auf seiner Krönungsreise nach Prag hier 

von den niederösterreichischen Ständen empfangen.  

 

1724 ließ Abt Karl Fetzer die steinerne Bründlkapelle errichten, die heute noch steht. 

Dreißig Jahre später (1742) besetzten im 2. Schlesischen Krieg die Preußen Pulkau. 

1805 und 1809 folgten ihnen die Franzosen. 

 

Weitaus friedlicher verlief der Besuch in Pulkau durch Kaiser Franz I. und seine 

Gemahlin Karoline Auguste am 8. Oktober 1833. Im Jahr 1845 waren Kaiser 

Ferdinand I. und der Thronfolger Franz Joseph zu Gast. 

 

1850 wurde auch aus Pulkau eine von der Grundherrschaft befreite Gemeinde. 

 

Schwere Zeiten waren der Erste Weltkrieg sowie der Zweite Weltkrieg mit den darauf 

folgenden zehn Jahren sowjetischer Besatzung. 

 

Seit dem Ende der 1960er-Jahre wird viel für ein neues, moderneres Pulkau getan 

(Waldbad, neue Hauptschule, Trinkwasserversorgung und Kanalisation mit 

Kläranlage). 

 

Im Jahr 1985 wurde Pulkau das Stadtrecht verliehen. 

 

Das Kulturzentrum Pöltingerhof wurde eröffnet, Hauptplatz und Rathausplatz neu 

gestaltet, der neue Kindergarten und die Volksschule folgten. 2000 folgte die 

Eröffnung des Europahauses im Pfarrhof, für das sich der aus Radio und Fernsehen 

bekannte Kaplan August Paterno sehr engagierte. 

 

Bürgermeister der Stadtgemeinde ist Manfred Marihart, Amtsleiter Robert Schiel. 

 


